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V E R L O R E N E S  A U E N P A R A D I E S
D onauabw ärts von W ien liegt ein A uengebiet m it mächtigen, über 

100jährigen Baum beständen, von Lianen, Hopfen, W aldrebe, W ildem  W ein 
ü b e rran k t und  von verlandenden A ltw ässern stim m ungsvoll um gürtet.

E inst w ar auch dieses G ebiet als kaiserliches Jagdgebiet streng abge
schlossen und dem allgem einen Z u tritt entzogen. D am als röh rte  der Auhirsch 
„in einer w eltvergessenen Abgeschiedenheit, in der außer den Stim m en der 
T iere kein  anderes Geräusch lau t w urde. Prächtige G ruppen  von Ulmen, 
Schwarz- und S ilberpappeln  w urden  zur undurchdringlichen M auer pflanz
lichen Lebens. A usgedehnte Wiesenflächen schienen in die U nendlichkeit zu 
greifen und  schien dem prüfenden  Blick die G renze ih re r A usdehnung ge
kommen, ging es dah in ter noch w eiter, im m er w eiter, bis der Sumpf die 
grasigen Flächen ab löste“ (Felix Rosche). H eute k re isen  im m er noch Fisch
adler, R eiher und K orm oran über der Au, zahlreiche W asservögel bevöl
k ern  die Gew ässer und  A ltarm e. A ber der Strom, der nährende, leben
bringende Strom, w 'urde durch eine n a tu rfern e  R egulierung abgeschnitten 
und nun verlanden  die A ltarm e, die höheren G eländeteile vertrocknen und 
versteppen. D ie A nlage des D onau-O derkanales m itten  durch die Lobau 
hindurch zerschnitt überdies das A uengebiet in zwei Teile.

Von diesen G egebenheiten ausgehend m üssen vo re rst die nordwestlich 
des K anales gelegenen Teile vor w eite rer Verbauun'g und In d u stria li
sierung geschützt und  w enigstens teilw eise als N a tu rp a rk  erhalten  bleiben. 
D ie südlich der T rasse liegenden Teile, zusamm en m it der un teren  Lobau, 
m üßten zu V o l l n a t u r s c h u t z g e b i e t e n  e rk lä r t w erden. D e ra rt 
könnte die Lobau als E rholungsraum  erhalten  und  in den W ald- und 
W iesengürtel e ingegliedert w erden. Ein nordöstlich anschließender G rü n 
gürtel könnte die übrigen  noch vorhandenen spärlichen A uenreste zusam 
menschließen. Von der nördlichen Lobau beginnend über A lte Donau, 
Zainetau, Jedleseer A upark , zur Schwarzlackenau und Tuttendörfl, könnte 
d e ra rt ein beachtlicher G rünstre ifen  als „W iener S tad tauen“ erhalten , bzw. 
geschaffen w erden. A uf dem Gelände von B ruckhaufen und B retteldorf, die 
zusamm en m it der städtischen M üllablagerungsstätte derzeit ein kaum  zu 
überbietendes Beispiel städtebaulicher U nk u ltu r bieten, könnte ein S port
gelände großen Ausm aßes fü r die Zukunft erstehen, das zugleich eine E n t
la s tu n g  des P ra te rs  bedeuten w ürde.

D ie schon seit langem  vorgesehene Öffnung" und  D urchström ung der 
A lten D onau und der u n terha lb  liegenden A ltarm e könnte durch E inbau von 
Schleusenanlagen ermöglicht w erden, w odurch allein  der Bestand der A lten 
D onau erhalten  bliebe und die einzigartige A uenlandschaft der Lobau als 
E rholungsraum  fü r die Bevölkerung W iens erschlossen w ürde.

G. W e n d e l b e r g e r .

D I E  H E U T I G E  S I T U A T I O N

„Nun ist der Strom zusamm engedrängt in ein schmales Rinnsal, und die Ufer 
sind fe s t; und unter dem  Druck des fließenden Wassers fr iß t  sich der Strom in den Boden, 
tiefer und tiefer, von einem Jahr zum  anderen. Der Stromspiegel sinkt; und so wie das 
Wasser im Strom, so sinkt das Wasser unter den Feldern.“

Günther S ch w a b : Der W ind über den Feldern  
(V erlag W. Scheuermann, Wien)
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